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Deutſchland Der Kaiſer wird Ende dieſer
Woche zu einem mehrtägigen Jagdaufenthalt beim
Fürſten zu Fürſtenberg in Donaueſchingen eintreffen.
Nächſte Woche reiſt der Monarch nach Springe zur
Jagd und beſucht vorher Hannover. Jn Danzig
iſt, wie die dortige Zeitung ſchreibt, der Gedanke
anfgetaucht, das für den 15. Juni 1913 bevor
ſtehende 25jährige Regierungsjubiläum unſeres
Kaiſers durch eine dem Monarchen darzubietende
beſondere Stiftung des geſamten Volkes zu dauern
der Erinnerung zu bringen. an hält hierzu eine
neue, entſprechend auszuſtattende Kaiſerjacht, welche
zur perſönlichen Verfügung des Kaiſers ſtehen ſoll,
für beſonders geeignet, gleichwie ſolche komfortable
Jachten der König von England und der Kaiſer
von Rußland beſitzen. Die Koſten des Baues und
der Ausſtattung würden durch eine freiwillige
Nationalſubſkription, an der ſich jeder, wenn auch

erfolgte im hiſtoriſchen Regim
Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garniſon
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſowie
mehrerer Prinzen und Prinzeſſinnen. An die Feier
ſchloß ſich ein Frühſtück im Regimentshauſe des
1. Garderegiments zu Fuß, an dem der Kaiſer
teilnahm.

Am deutſchen Kaiſerhofe traf am Sonntag
der Kronprinz Guſtav Adolf von Schweden mit
ſeiner Familie zum Beſuche ein, um dort mehrere
Tage zu verweilen

Der Entwurf über die Neuordnung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, an dem zurzeit
im Reichsamt des Jnnern gearbeitet wird, wird
dem Reichstage vor den Neuwahlen nicht mehr zu
gehen. Die Geſetzvorlage wird dem Reichstage

Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Er ſah nicht, daß Röschen, die erſt wie betäubt
und kraftlos vor zorniger, fürchterlicher Ueber
raſchung einige Sekunden lang in den Armen des
frechen Menſchen lag, in wilder Haſt davonſtürmte,
verfolgt von Winter, der bis aufs äußerſte erregt
war. Als er vorhin den kühnen Anſturm wagte,
und die vor Schrecken wie lebloſe, faſt ohnmächtige
Geſtalt Röschens in ſeinen Armen hielt, da glaubte
er ſchon gewonnen zu haben, weil das Mädchen
nicht, wie er gefürchtet hatte, zornig aufgefahren
war, ſondern ſich willenlos von ihm küſſen ließ.
Der Kopf lag auf ſeiner Schulter, die Hände hingen
ſchlaff herab, dadurch ermutigt, preßte er die heiß
Begehrte heftig an ſich. Nun kehrte ihr das mo
mentan entflohene Bewußtſein zurück. Mit Ge
walt ſich losreißend, lief das geängſtigte Mädchen,
ſo ſchnell es die bebenden Glieder geſtatteten, quer
durch den Wald, ohne auf den Weg zu achten, dem
Forſthauſe zu. Winter hatts ſie bald eingeholt.

„So höre doch, geliebtes Kind“, bat er flehent
lich, „ich weiß, ich war zu ungeſtürn, zu haſtig
aber wer iſt in ſolchen Momenten Herr ſeines Wil
lens, ich liebe dich ſchon länger, als du ahnſt,
Und du mußt die Meine werden, und ſollte ich dich
mit Gewalt zum Altare ſchleppen.“

Sprachlos vor Entrüſtung hörte Roſt eine
Weile zu, dann rief ſie bebend Ich verbiete Jhnen,

Gratis -Heilage:

Donnerstag, den 10.
wie weit verbreitet die Abneigung iſt, vor Gericht
zu erſcheinen. Sie erſtreckt ſich ſelbſt auf völlig
makelloſe Leute, die ſich ſcheuen, gegen einen Ehren
kränker vorzugehen, weil ſie denken, wenn ſolche
Sache in der Oeffentlichkeit verhandelt wird, ſo kann
doch immer etwas hängen bleiben. Da wäre es
ein wahrer Segen, wenn der neulich von der Juſtiz-
Kommiſſion des Reichstages beſchloſſene Paragraph
über den Schutz des Privat und Familienlebens
recht bald Geſetzeskraft erlangte. Es lautet: „Bei
der Erörterung von perſönlichen, häuslichen und
Familienverhältniſſen kann das Gericht die Oeffent
lichkeit ganz oder teilweiſe ausſchließen, wenn dieſe
außerhalb des Zweckes des Strafverfahrens liegende
Härten mit ſich bringen würde und ein öffentliches
Intereſſe nicht entgegenſteht.“

Ein Rückgang der Viehſchlachtungen ergibt
ſich für das dritte Quartal dieſes Jahres gegenüber
dem Vorjahre aus der vorliegenden Statiſtik. Er
heblich iſt der Rückgang bei den Rindern und, wie
die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, geradezu erſtaunlich
bei den Kälbern. Durch eine nicht unbedeutende

mee
ückgg e rDon JungRindern und Kaälbern am meiſten abge

nommen haben, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß eine
durch die reichlicheren Futtermittel veranlaßte Ver
mehrung der Aufzucht die Abnahme der Schlach
tungen veranlaßt. Anträge auf Zulaſſung von
Schlachtvieh aus Frankreich liegen noch von zwei
anderen Bundesſtaaten vor, nachdem das ent-
ſprechende Vorgehen Badens zum Erfolg zu führen
ſcheint. Der Bund der Landwirte proteſtiert da
gegen, da früher verſprochen ſei, die Grenzen ge
ſchloſſen zu halten.

Wegen der Maul und Klauenſeuche auf
dem Berliner Viehhof und der infolgedeſſen ver
hängten Sperre wurden bereits 1500 Rinder abge
ſchlachtet. Die Abſchlachtung von noch einmal ſo
viel Tieren mußte im Laufe des Dienstags erfolgen.
Da die Fleiſchkammern voll ſind, begegnet die Durch
führung der polizeilichen Verordnung Schwierigkeiten

mich „du“ zu nen
Recht

„Mädchen, mach mich nicht toll mit deinem un
bändigen Stolz ich weiß nicht, was ich tue, wenn
du mich nicht erhörſt.“

„Nie, niemals wird das geſchehen
Zu Hauſe angekommen, eilte Röschen ſofort

auf ihr Zimmer und beſchloß, dasſelbe nicht eher
wieder zu verlaſſen, bis dieſer zudringliche Freier
abgereiſt wäre.

Jhr Vormund klopfte an die Tür und bat
und beſchwor das Mädchen, doch vernünftig zu ſein.
Es regte ſich nichts im Zimmer, der Riegel wurde
nicht zurückgeſchoben. Nichtsdeſtoweniger fuhr Böhler
fort, zu bitten „Winter iſt eine Partie, die man
nicht ſo ohne weiteres von der Hand weiſen darf,
weil ſich ſo etwas nicht alle Tage findet“
umſonſt, er mußte unverrichteter Dinge umkehren.

Unterdeſſen ſaß der abgewieſene Freier bei Frau
Thereſe im Wohnzimmer, hielt deren rundliche,
fleiſchige Hände in den ſeinen und berichtete der
gutmütigen Frau, wie heiß und innig er Röschen
liebe und wie er alles daran gäbe, das Mädchen
zu beſitzen.

Die Förſterin ließ ihn ruhig ausreden. Sie
war dem allezeit liebens würdigen Mann, der ſich
ſo fein zu benehmen wußte, aufrichtig zugetan und
hätte allerdings gewünſcht, Röschen möchte ſeinen
Bitten Gehör ſchenken; freilich wußte auch ſie, daß
Dr. Malljar dem Mädchen bereits im Herzen ſaß,
auch wäre es ihr ſehr nahe gegangen, Röschen
ziehen laſſen zu müſſen, aber der liebeſchmachtende

Jluſtr. Honntagsblatt

ſchr eitungen geko en dte je d och hela

Mann an ihrer Seite tat ihr herzlich

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

14. Jahrg.

England. Neue Unruhen ſind Montag vor
mittag im Minenbezirk von Wales ausgebrochen.
Die Ausſtändigen verſammelten ſich früh, begleitet
von ihren Frauen Sie verhinderten die Maſchiniſten,
Heizer und Grubenarbeiter, an ihre Arbeit zu gehen,
und zogen darauf trotz des Unwetters durch die
Straßen. Die Polizei war machtlos. Sie wurde
ſchließlich von den Ausſtändigen mit Steinwürfen
angegriffen und in das Clydachtal verjagt. Truppen
werden erwartet, um die Ordnung wiederherzuſtellen

Nach weiteren Meldungen aus dem Streik-
gebiet in Südwales kam es gegen Mitternacht bei
der Glamergangrube zu einem Kampfe zwiſchen
5000 Ausſtändigen und der Polizei. Die Aus
ſtändigen bemächtigten ſich der Kraftſtation des
Werkes mit den elektriſchen Betriebsmaſchinen.

Jn anbetracht dieſer Erklärung erſcheint es dop
pelt merkwürdig, daß die Regierung über Tele
gramme, beſonders ſolche aus dem Streikgebiet,
eine ſtrenge Zenſur verhängt hat.

Portugal. Die portugieſtſche Regierung tritt
jetzt in der Angelegenheit des gerichtlich verfolgten
früheren Diktators Franco einen Rückzug an. Sie
behauptet, daß ſie der gegen Franco eingeleiteten
gerichtlichen Verfolgung fernſtehe. Der Verfolgung
Francos ſei auf die Klage eines Privatmannes
zurückzuführen, der im Jahre 1908 angeblich auf
Veranlaſſung Francos ins Gefängnis geworfen
worden ſei und nunmehr von dem ihm zuſtehenden
Rechte Gebrauch gemacht habe, wonach jeder Por
tugieſe, der ſich durch ein Verbrechen, auch durch
ein politiſches, geſchädigt glaube, das Recht hat,
den Schuldigen perſönlich vor Gericht zu belangen.

leid, deshalb
ſuchte ſie ihn ſo gut als möglich zu tröſten.

So brach der Abend an, ohne daß Röschen
noch einmal zum Vorſchein gekommen wäre.

Dem guten alten Förſter war die ganze Sache
äußerſt peinlich. Er wünſchte im Stillen, die beiden
Freunde wären nie hierhergekommen, den Frieden
und das Glück ſeines Lieblings zu ſtören.

Noch immer ſprach keiner ein Sterbenswörtchen
von der Abreiſe, im Gegenteil, ſie ſchienen ſich erſt
recht hier feſtſetzen zu wollen. Was ſollte man da
machen Fortſchicken konnte man die Gäſte doch
auch nicht. Mehr als einmal kraute der Alte ſich
hinter den Ohren, als müßte ihm dabei ein guter
Gedanke kommen.

Roſi legte ſich frühzeitig zu Bett, und ſchlief
merkwürdigerweiſe trotz aller Aufregung wie ein
Murmeltier. Am nächſten Morgen erwachte ſte neu
geſtärkt und fühlte den alten Mutwillen und die
Freudigkeit zurückkehren.

Was konnte ihr ſchließlich der zudringliche, ab
geſchmackte Freier ſchaden Mochte er doch ſo lange
bleiben als er wollte, was kümmerte ſie denn das?
Deshalb ſich Tage lang in ihr Zimmer einzu
ſchließen, weil jener ſie begehrte und für ſich zu
erringen hoffte, wäre doch wirklich Torheit. Wenn
ihm die Zeit lang wurde, dann ging er ſicher von
ſelbſt wieder fort. Sie wollte ihn überhaupt nicht
mehr beachten, das ſchien ihr das Beſte.

„Soll ich hier oben untätig ſitzen, während es
drunten Arbeit für mich genug gibt Nein, nein,
ich würde mich zu Tode langweilen“, ſprach Rös



Nach ſich ziehen, a

l

liebten erfaßte plötzlich das Herz des Mädchens

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn dieſen Tagen konnten die

Arbeiter Karl Elſtermann, Franz Richter und Wilh.
Schade auf eine 25 jährige Tätigkeit in der Anna
burger Steingutfabrik zurückblicken. Aus Anlaß
dieſes Tages hat die Handelskammer Halle auf An
trag der Steingutfabrik dieſen braven, treuen Ar
beitern das Ehren-Diplom für treue Tätigkeit ver
liehen. Die Fabrikleitung hat außerdem die Arbeiter
mit einer Geldſpende erfreut. Wir wünſchen dieſen
Arbeitern ihre Tätigkeit in der Annaburger Stein
gutfabrik noch lange Jahre in ungetrübter Geſund-
heit ausüben zu können.

Novembergedenktage. Am 10. Nov.
1483 wurde Martin Luther, der große Vorkämpfer
unſerer Religion geboren. Es trifft ſich eigenartig,
daß das Reformationsfeſt, das wir ihm zu Ehren
am 6. Nov. feierten, in dieſem Jahre mit dem Todes
tage eines andern berühmten Streiters für den
evangeliſchen Glauben zuſammenfiel, mit dem des
Schwedenkönigs Guſtav Adolf, der am 6. Nov. 1632
in der Schlacht bei Lützen den Tod fand.

Bezeichnet die Fuhrwerke! Um die
Fuhrwerksbeſitzer vor Strafe zu ſchützen, machen
wir auf die nachſtehende Beſtimmung aufmerkſam
Die Bezeichnung des Fuhrwerks muß an ſeiner
rechten Seite, entweder an dem Fuhrwerk ſelbſt oder
auf einer daran dauerhaft befeſtigten Tafel in deut
licher Schrift und mit Buchſtaben von mindeſtens
5 Zentimeter Höhe dargeſtellt angebracht werden,
daß ſie beſtändig und leicht ſichtbar iſt. Für Be
folgung dieſer Vorſchrift iſt der Wagenführer ver
antwortlich. Unter die Beſtimmung fällt jedes nicht
vorzugsweiſe zur Beförderung von Perſonen dien
ende Fuhrwerk, alſo auch Hundefuhrwerke.

Warnung für Landwirte! Es wird
uns geſchrieben Trotz der Warnungen der land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft laſſen ſich die
land wirtſchaftlichen Betriebsunternehmer immer
wieder dazu herbei, Maſchinen in Gebrauch zu nehmen,
die entweder gar nicht oder nur in ſehr geringem
Grade den Unfallverhütungsvorſchriften entſprechend
geſchützt ſind. Ein überzeugender Beweis hierfür
iſt wieder der auch im „Staatsanzeiger“ gemeldet
Unfall des 13jährigen Otto Knopf aus Törten auf
dern Ziegeleigute Kreuzberge bei Deſſau. Der Knopf
fiel ſo unglücklich in die ungeſchützte Trommelöff
nung des Dreſchſatzes, daß ihm der rechte Unter
arm vollkommen zermalmt wurde und er infolge
deſſen zeitlebens ein K
Betriebsunternehmer dürfte in dieſem Falle der B

einmal die ganzen Kranken-
koſten und Rentenbezüge des Verunglückten von ihm
erſtattet werden müſſen, und zweitens dürfte wahr
ſcheinlich der Staatsanwalt ein gerichtliches Ver
fahren wegen Körperverletzung gegen ihn einleiten.
Die Landwirte können daher nicht genug darauf
aufmerkſam gemacht werden, den Unfallverhütungs
vorſchriften mehr Beachtung zu ſchenken.

Die auf den Kreischauſſeen Prettin Aunga-
burg und Naundorf Ploßig lagernde Bankett-
und Grabenerde ſoll Dienstag, den 15. Nov., vorm.
10 Uhr im Müllerſchen Gaſthauſe in Naundorf
öffentl. meiſtb. verkauft werden

Jeſſen, 7. Nov. Jn der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend wurde in dem Fabrikbetriebe der Firma
G. Fuhrmann's Sohn hier ein Einbruch verübt.
Ein Geldſchrank im Kontor wurde erbrochen, doch
fiel dem Diebe nichts in die Hände, da ſich Geld im

Schranke nicht vorfand. Ein aus Halle requirierter

Selbſtgeſpräch fort. „Heute will ich klüger ſein als
geſtern, will doch mal ſehen, ob ich dem läſtigen
alten Gecken nicht entſchlüpfe.“

Ein Lächeln ſchwebte um den kleinen Mund:
„Wenn ich ihn Dr. Malljar wiedertreffe. dann werde ich ihm alles erzählen
hei, da werden die ſchwarzen Augen funkeln,
ha, ha, ha.

Eine heiße Sehnſucht nach dem heimlich W
s

öffnete das Fenſter, um der friſchen, reinen Wald
luft Eingang zu verſchaffen, als von unten herauf
eine klagende, wie es ſchien mit Tränen kämpfende
Stimme an Röschens Ohr ſchlug
Er muß die ganze Nacht im Walde herum-
geirrt ſein, denn Kleider und Haare waren feucht
vom Nachttau.“

Ja, war denn das nicht Leberecht, Malljars
Diener Röschen beugte ſich weit hinaus, um den
Sprecher ſehen zu können ſie hatte ſich nicht ge
täuſcht, dort unten am Brunnen ſtand er bei Kathi
und erzählte, mit dem Taſchentuch über die Augen
fahrend, eifrig weiter: „Als ich meinen geliebten
Herrn heute früh in dieſem Aufzug erblickte, die
Stiefel beſchmutzt, die Haare wirr und ungeordnet
in die Stirn hängend, das ganze Geſicht totenblaß
und entſtellt, kaum zum Wiedererkennen, die ſonſt
leuchtenden Augen matt und trübe, ich ſage dir,
Kathi, das Herz im Leibe tat mir weh, ich ſchlug
die Hände über dem Kopfe zuſammen, ſo erſchrocken
war ich geweſen.

rüppel ſein wird. Für den

chen leiſe und ſich raſch ankleidend, fuhr ſie in ihrem

Polizeihund verfolgte eine Spur und dürften die
eingeleiteten Unterſuchungen noch zur Ermittelung
der Täter führen.

Herzberg. 7. Nov. Geſtern mittag fand im
Ratskellerſaale der Herbſtverbandstag des Kreis
kriegerverbandes Herzberg (Kreis Schweinitz) ſtatt.
Aus dem Kaſſenbericht ſei erwähnt, daß an den
Preußiſchen Landkriegerverband 765 M., für die
Waiſenhäuſer 127 M. 50 Pfg zuſammen 892 M.
50 Pf. gezahlt wurden. Nach längerer Debatte wurde
beſchloſſen, daß der Kreiskriegerverband ſich der Haft
pflichtverſicherung anſchließt, und ferner einſtimmig
genehmigt, infolge deſſen den Beitrag pro Kopf und
Jahr von 38 auf 40 Pfg. zu erhöhen, während den
Reſt von ca. 1 Pf. pro Kopf die Verbandskaſſe
trägt.

Herzberg, 7. Nov. Als geſtern abend gegen
7 Uhr die Knechte auf dem Nachbargute Großröſſen
mit Pferdefüttern beſchäftigt waren, gerieten aus
ganz nichtigen Gründen die Knechte G. und A. in
Streit. Jm Verlaufe desſelben ergriff G. eine Futter
kelle und ſchlug damit auf A. ein, ſodaß dieſer be
wußtlos zuſammenbrach und aus einer Wunde am
Kopfe ſtark blutete. Der Verletzte mußte ſofort hier
her zu einem Arzt gebracht werden. G. der die Tat
in angetrunkenem Zuſtande verükbt haben ſoll, wird
ſich darüber wahrſcheinlich noch zu verantworten
haben.

Coswig, 7. Nov. Vor etwa 14 Tagen wurde
der Landwirt Karl Matthias in Köſelitz von einem
Pferde geſchlagen und ſchwer verletzt. Geſtern iſt
er im Deſſaner Kreiskrankenhauſe geſtorben.

Gommern. Ein Liebhaber von Gänſebraten
dachte ſich einen ſolchen auf billige Weiſe zu ver
ſchaffert, daß er aus dem nächſten Stall ſtillſchweigend
einen fetten Vogel entführte. Doch ließ er aus Ver
ſehen den Eßtopf mit dem darin liegenden Wochen
lohn 35 Mark ſtehen. So teuer bezahlt man
heuer keine Gans.

Orlamünde, 7. Nov. Der Kopf vom Rumpfe
getrennt. Jm benachbarten Großeutersdorf kam
ein 19 jähriger Arbeiter aus dem Wirtshauſe nach

kehrte er zunächſt ins Wirtshaus zurück und ließ
ſich ſpäter vom Eiſenbahnzuge überfahren. Die
Maſchine trennte ihm den Kopf vom Rumpfe, ſo
daß der Tod ſofort eintrat.

Eine einfache, aber eindringliche Wieſenbetrachtung.
Zur Erzeugung von 80 Doppelzentner Heu pro Hektar benötigt
die Wieſe unter anderen Nährſtoffen etwa 60 Kilogramm Phos

äure. Daraus ergibt ſich folgende Tatſache
agramm Ph osph p l en

inkt der Ertrag gleich um Doppelzentner Heu
hieraus die große Verwertungskraft der Wieſen und wie man
ſich ſchädigt, wenn man die Phosphorſäure bei der Düngung
vernachläſſigt. Man gebe daher den Wieſen im Herbſt in
Verbindung mit Kainit als Anfangsdüngung 6—9 Doppel
zentner Thomasmehl pro Hektar, eine Gabe, die man ſpäter auf
4——6 Doppelzentner ermäßigen kann.

Schwurgericht zu Torgau.
Am Montag, den 7. November, wurde eine auf drei Tage

berechnete Sitzungsperiode unter dem Vorſitze des Landgerichts
direktors Roſpatt begonnen und gegen den Tiſchlergeſellen Woelk
und den Tiſchlergeſellen Skowronnek wegen verſuchter Notzucht
verhandelt. Nach der Rechtsbelehrung an die Geſchworenen
durch den Vorſitzenden und der Bildung der Geſchworenenbank
wurde in die Verhandlung der Strafſache Woelk eingetreten.
Der Genannte wird beſchuldigt, am 28. Juli d. Js. im Walde
bei Haida eine Frau angegriffen und eine Mißhandlung ver
ſucht zu haben. Der Angeklagte Woelk wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, wo
von 3 Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet

Jch half ihm dann die Kleider wechſeln und
hoffte, er werde ſich ein paar Stunden niederlegen,
aber er wollte nichts davon wiſſen eilig mußte ich
ihm ein weniges in ein Köfferchen packen, dann,

dann nahm er Abſchied auf lange, lange Zeit
vielleicht auf immer, wie er mit matter, tief

trauriger Stimme und einem herzzerreißenden Lächeln
ſagte, und ich glaube auch, daß ich meinen Herrn
nicht wieder ſehen werde, denn ſo, wie der
ausſah, ich fürchte das Schlimmſte.

Jch bat und flehte, ich umklammerte ſeine Knie
und beſchwor, mich mitzunehmen, alles umſonſt,
alles vergebens.

„Bleibe, wo du biſt, mein treuer Alter“, ſagte
er zu mir, „und verſuche, glücklich zu werden
glücklicher als dein armer, bedauernswerter Herr,
dem auf Erden nichts als Enttäuſchung beſchieden
iſt, der trotz ſeines Reichtums keine Freude mehr
am Leben hat.
ich will nicht, daß du meinetwegen dich von ihr
trennen ſollſt, verwahre mein Haus gut, Jhr
en ſpäter, wenn es mir möglich iſt, von mir

örern.“
Datnit ging er, ob ich auch ſchluchzend die

Hände rang, er blieb dabei, ich konnte den ſonſt ſo
ſanftmütigen, nachgiebigen Mann nicht von ſeinem
Vorſatz abbringen.“

Haſtig, als ſchäme er ſich deſſen, fuhr Leberecht
wiederum mit dem buntgewürfelten Taſchentuch
über die Augen, dann fuhr er grimmig fort: „Jch
wette, meinen Kopf zum Pfande, dahinter ſteckt ein
Frauenzimmer, ſo ein

Hauſe. Als ſeine Eltern ihm Vorhaltungen machten,

Fehlt auch

Man erſieht

Heirate das Mädchen deiner Wahl,

werden, ſowie zur Tragung der Koſten. An zweiter Stelle
wurde gegen den Schuhmachergeſellen Skowronnek aus Torgau
wegen verſuchter Notzucht verhandelt. Der Angeklagte wird be
ſchuldigt, am 5. Juli d. Js. im Glacis eine junge Dame in
unſittlicher Weiſe angegriffen zu haben, war aber durch auf
deren Hilferufe herbeigeeilte Leute an ſeinem Vorhaben gehin
dert worden. Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf
Schuldig unter Zubilligung mildernder Umſtände und der Ge
richtshof verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahren Gefängnis
und Sjährigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Jn
beiden Verhandlungen war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Verhandlung am 8. Novbr. Heute ſtand zuerſt die Straf
ſache gegen den Tiſchergeſellen Kuntze von Eilenburg wegen
verſuchten Raubes an. Der Angeklagte wird beſchuldigt, am
6. Mai d. Js. auf dem Wege zwiſchen Scheplin und Hainichen
verſucht zu haben, dem Dienſtmädchen Mickwitz eine Taſche ge
waltſam zu entreißen. Er ſuchte den Sachverhalt in einzelnen
Punkten milder darzuſtellen, wird aber durch Zeugenausſagen
korrigiert. Der Staatsanwalt legte dar, daß verſuchter Raub
im Sinne des S 249 Str.G.B. vorliege. Gegen Zubilligung
mildernder Umſtände hat der Vertreter der Staatsbehörde nichts
einzuwenden mit Rückſicht darauf, daß es ſich um einen Verſuch
handle ſowie rückſichtlich der n und Unbeſcholtenheit des
Angeklagten, ſowie teilweiſer Geſtändigkeit. Der Verteidiger
bittet die Frage nach mildernden Umſtänden mit Rückſicht auf
die beſchränkte Intelligenz des Angeklagten unbedingt zu be
jahen. Die Geſchworenen bejahten die Fragen nach Vorliegen
des verſuchten Straßenraubes 249 und 250,3) und nach
mildernden Umſtänden. Das Gericht verurteilte den Angeklag
ten zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, wovon 3 Monate durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet werden.

Erhängt hat ſich in letzter Nacht der geſtern wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu einer längeren Gefängnisſtrafe ver
urteilte Schuhmachergeſelle Skowronnek im hieſigen Gefängniſſe.
Skowronnek war verheiratet und Vater von fünf Kindern

(Torg. Krsbl.)

Aus aller Welt.
Berlin, 7. Nov. (Zum Moabiter Krawallprozeß.)

Landgerichtsdirektor Lieber, der den Vorſitz in dem
Mittwoch beginnenden Moabiter Krawallprozeßführt,
hat zahlreiche Drohbriefe erhalten. Man werde,
wenn er nicht den Vorſitz niederlege, das Gerichts
gehäude demolieren oder in die Luft ſprengen.

Sexrlin, 7. Nov. Als geſtern abend das Ehe
paar Tetke mit ſeinen Kindern in ſeine in der Pots
damerſtraße gelegene Wohnung zurückkehrte, wurde
es von einem Einbrecher angegriffen. Als die Frau
die Wohnung aufſſchließen wollte, kam ihr der Ein
brecher entgegen und ſtreckte ſie durch einen Revolver
ſchuß in die Stirn nieder. Als ihr Mann, der ſich
auf der Straße von Bekannten verabſchiedete auf
ihr Geſchrei herbeieilte, wurde er von dem Einbrecher

iß in den Mund ſchwer verletzt.

ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus. Frau
Tetke war infolge ihrer ſchweren Gehirnverletzung
bis ſpät in die Nacht nicht vernehmungsfähig. Das
Befinden der Frau iſt ſo ſchlecht, daß die Aerzte an
ihrem Aufkommen zweifeln. Auf die Ergreifung
des Einbrechers iſt eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt.

Zu der entſetzlichen Bluttat in der Potsdamer
Straße zu Berlin. Unter dem Verdachte, den in
der Potsdamer Straße verübten Mord an dem
Ehepaar Tetzke begangen zu haäben, iſt Montag
nachmittag ein Arbeiter Paul Tippe aus der
Sedanſtraße in Schöneberg verhaftet worden. Ein
Zeuge hatte der Kriminalpolizei vormittags mit
geteilt, daß ihn vor einiger Zeit ein Mann auf dem
Arbeitsmarkt habe verführen wollen, an einem
Einbruch in der Wohnung der Tetzkeſchen Eheleute
teilzunehmen. Die weiteren Bekundungen des
Zeugen führten alsdann zur Verhaftung des oben

die Hand aufKathi fuhr auf und legte ihm
den Mund.

„Ja, du“, ſagte Leberecht mit veränderter Stimme,
„du biſt wohl eine Ausnahme, brauchſt nicht zornig
zu werden, denn dich will ich nicht ſchmähen, du
biſt alle Zeit ehrlich und gut zu mir geweſen
aber die andern, Schlangen ſind ſie, alle mit
einander, ſchlecht und niederträchtig. Denn, daß
mein armer, guter Herr in das hübſche Lärvchen,
Eurer Prinzeßchen verkebt war bis über die
Ohren, das konnte doch ein Kind ſehen. O, wie
heiter und luſtig konnte er in der letzten e immer
ſeirt, ſo vergnügt, wie lich ihn nie geſehen. Nun
mag der Teufel wiſſen, was los iſt; ſie wird ihm
mit einem Korbe heimgeſchickt haben, wird vielleicht
einen jüngeren, hübſcheren wollen, und nun iſt
er fort, wieder in die weite Welt hinaus, wahr
ſcheinlich auf Nimmerwiederſehen. Wenn ich nur
wüßte, was dahinter ſteckt, ich gäbe was drum!“

Kathi verſuchte, ſo gut ſte es vermochte, den Auf
geregten zu beruhigen.

Droben aber, am Fenſter, lehnte ein totenbleiches
Mädchen, die Hände krampfhaft ineinanderge-
ſchlungen, die Augen ſtarr in die Weite gerichtet
unbeweglich und ſtumm. Erſt als der Erzähler
drunten ſich zum Fortgehen anſchickte, und Kathi
die Hand reichte da kam Leben in die Geſtalt,
eilends flog ſie die Treppe hinab und ſtand in der
nächſten Minute vor Leberecht, der erſtaunt das
Mädchen anblickte, daß mit fliegenden Haaren her
zuſtürzte.

Fortſetzung folgt.



genannten Arbeiters, deſſen Schweſter früher einmal im Tetzkeſchen Haushalt in Wien war.
Eine weitere Meldung beſagt: Der Gärtner Paul
Tippe, der heute nachmittag unter dem Verdacht,
den Mord in der Potsdamer Straße begangen zu
haben, verhaſtet worden iſt, hat nach hartnäckigem
Leugnen geſtanden, den Einbruch verübt und die
Eheleute Tetzke niedergeſchoſſen zu haben. Tippe
behauptet, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, die
Eheleute zu töten, ſie ſeien aber auf ihn eingeſtürmt,
hätten ihn gepackt und fortwährend um Hilfe ge
rufen. Seiner Sinne nicht mehr mächtig, habe er
dann blindlings drauf losgeſchoſſen.

Als der Mörder aus der Potsdamer Straßedas Protokoll zur Unterſchrift vorgelegt n
nachdem er ſich wiederholt in Widerſprüche ver
wickelt hatte, wurde er von einer furchtbaren
Erregung befallen. Jn dieſem Augenblick ließ der
Kriminalkommiſſar die Türen öſfnen und den
jungen Mann hereinblicken, dem Tippe auf dem

Arbeitsmarkt ſeinen urſprünglichen Plan enthüllt
hatte. Da brach der Verbrecher in ſich zuſammen.
Aber er raffte ſich wieder auf und erklärte, daß
ihm unwohl ſei, weil er entſetzlichen Hunger habe.
Der Kommiſſar riet ihm, er ſolle erſt ſein Gewiſſen
erleichtern, dann könne er eſſen. Darauf legte er
ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Er erhielt dann
Nahrung. Während des Eſſens machte er auf dem
Bierunterſetzer Aufzeichnungen und deutete auch
die Stelle an, wo ſein Revolver zu finden ſei,
ebenſo einen Platz, wo er eine Uhr verſteckt habe,
die er in den letzten Tagen geſtohlen habe. Dienstag
früh 6 Uhr iſt im EliſabethKrankenhaus Frau
Tetzke ihren ſchweren Schußwunden erlegen. Frau
v a ohne das Bewußtſein wiedererlangt

Schleswig 30. Oktober. (Wegen Soldmißhandlungen ver
urteilt.) Eine ganze Reihe von Soldatenmißhandlungen wurden
bei der I. Schwadron des Huſaren Regiments Nr. 16, die
ſämtlich im vorigen Winter verübt wurden, vor dem Kriegs
gericht der 18. Diviſion abgeurteilt. Der Sergeant Füllgraf
wurde wegen nachgewieſener Mißhandlung Untergebener in
55 Fällen, vorſchriftswidriger Behandlung in 10 Fällen und
Mißbrauchs der Dienſtgewalt in einem Falle zu 3 Monaten,
3 Wochen Gefängnis und Degradation verurteilt. Er wurde
ſofort feſtgenommen, da ſich während der Verhandlung heraus
geſtellt, daß er verſucht hatte, zwei Huſaren zum Meineide zu
verleiten. Der Sergeant Kunde erhielt wegen Mißhandlung
Untergebener in vier Fällen und vorſchriftswidriger Behandlung
in ſieben Fällen ſowie Unterlaſſung einer dienſtlichen Meldung
4 Wochen Mittelarreſt. Der Gefreite Berginski wurde wegen

gefährlicher Körperverletzung in 20 Fällen und Mißhandlung
ener zu 3 Mongten Gefängnis verurtei in

zwei Monate Gefängnis erhalten hatte, wurde wegen
21 neuer Fälle gefährlicher Körperverletzung zu insgeſamt 6 Mo
naten Gefängnis verurteilt und wegen Fluchtverdachts ſofort
aäbgeführt. Eing Gefreiter der Reſ. wurde in 32 Fällen für
ſchuldig befunden und erhielt 3 Monate Gefängnis. Ein Huſar

geht aus Aufz

der Reſ., der ebenfalls kürzlich wegen Mißhandlung 3 Monate

Wenn Kinder keine Milch mehr trinken wollen,

erhielt, bekam wegen 31 neuer Fälle und Anmaßung einer Be
fehlsbefugnis in 9 Fällen 4 Monate Gefängnis Keinem der
Angeklagten wurden mildernde Umſtände zugebilligt. Die alten
Leute hatten den jüngeren Jahrgang fortgeſetzt verprügelt und
überhaupt ein Schreckensregiment aufgerichtet. Zur Verteidigung

führten ſie an, daß ſie für die Fehler der jüngeren Leute ver
antwortlich gemacht wurden, und da Beſchwerden nicht gern ge
ſehen wurden, verprügelten ſie eben. Der Major, der bis zu
jener Zeit die 1. Schwadron führte, iſt vor einigen Monaten
von Schleswig verſetzt worden. (Leipz. N. N.)

Uenmarkt (Oberpfalz), 4. Nov. Der Ballon
der Zeitung „Telegraghie“, welcher vorgeſtern nach
mittag 4 Uhr in Vondon aufgeſtiegen iſt, um den
Entfernungsrekord zu ſchlagen, landete geſtern früh
8 Uhr 27 Minuten bei Kerkhofen unter großen
Schwierigkeiten. Es mußten fünf Bäume gefällt
werden, um den Ballon niederzubringen. Die Hülle
iſt arg beſchädigt. Die fünf Jnſaſſen hatten die Ab
ſicht gehabt, in Rußland zu landen und glaubten
wegen des Schneegeſtöbers bereits ihr Ziel erreicht
zu haben.

Vermiſchte Nachrichten.
Jugend von heute. Ein 15 jähriger Tertianer

aus Berlin, der in einem Havelberger Penſionat
untergebracht war, hatte in verſchiedenen Geſchäften
Schulden in Höhe von 300 Mark gemacht. Da er
Vorwürfe ſeiner Eltern befürchtete, verſuchte er, durch
einen Schuß in die Schläfe ſeinem Leben ein Ende
zu machen. Dabei verletzte er ſich an den Augen
ſo ſchwer, daß die Aerzte fürchten, er werde die Seh
kraft auf beiden Augen verlieren.

Schwere Schiffaskolliſſin. Der große Ham-
burger Viermaſter „Preußen“ iſt nach einer ſchweren
Kolliſſion mit dem engliſchen Paſſagierdampfer
„Brighton“ im Kanal unweit Dover auf den
Klippen geſcheitert und völlig wrack. Nach einer
Meldung aus Dieppe rannte der „Brighton“ bei
dem herrſchenden dichten Nebel die „Preußen“, deren
Kurs nach Oſten gerichtet war, an der Backbord
ſeite an. Weiter wird noch gemeldet Nachdem
zuerſt 17 Mann mit dem Raketenapparat an Land
gebracht waren, wurde der Reſt der Bemannung
von einem Schlepper aufgenommen und gelandet.
Inzwiſchen hatte ſich mit dem Nachlaſſen des
Sturmes die Lage des Schiffes gebeſſert, ſodaß die
Beſatzung auf das Schiff zurückging. Jm Raum
der Preußen ſteht 12 Fuß Waſſer.

Wildreichtum. Wie außerordentlich wildreich
die kurſächſiſchen Wälder noch vor 300 Jahren waren,

eichnungen eines kurſächſtſchen Chro

Dij en 5
Einrath und Anregung Churfürſt Johann Georgens
zu Brandenburg mit der Tochter des Fürſten Jo
achim Ernſt zu Anhalt, der Prinzeſſin Agnes Hed
wig, eine EheAlliantz geſchloſſen und die Verlobung
ſolenniter geſchehen, begaben ſich die oben erwehnten

Verdingung.

Churfürſten in Begleitung Herzogs Chriſtians zu
Sachſen und Herzogs Wolffens zu Braunſchweig zur
Jagdluſt nach Annenburg (Annaburg), ferner nach
Wurtzen, Colditz und Noſſen und haben in wenigen
Tagen an Wildſauen gefangen 201 Schweine, 242
Keiler, 711 Bachen und 378 Friſchlinge, in Summa
1532. Das größte Schwein war 6 Centner 50 Pfd.
ſchwer.“ Angeſichts dieſer Zahlen werden unſere
heutigen Nimrods gewiß voll Neid auf ihre glück
licheren Vorfahren blicken. (Wittb. Tgbl.)

Deutſchland kann ſich nicht mehr ſelbſt ernähren! Das
iſt eine bekannte Tatſache. Wir ſind weder in der Lage, ge
nügend Getreide anzubauen, um unſer Brot ſelbſt zu erzeugen,
noch können wir ohne die Einfuhr anderer Nahrungsmittel, wie
Obſt, Fleiſch, Butter c. beſtehen, und wenn unſere Bevölkerungs
zunahme und die induſtrielle Entwickelung in dem ſeitherigen
Tempo fortſchreiten, ſo werden wir immer mehr und mehr auf
die Einfuhr nicht nur von Lebensmitteln, ſondern auch anderer
Bedarfsgegenſtände angewieſen ſein. Z. B. kann unſer Be
darf an Butter und Fetten nicht im entfernteſten von der ein
heimiſchen Produktion gedeckt werden. Wir ſind vielmehr ge
zwungen, dieſe Fette von außerdeutſchen Ländern einzuführen.
Zum Glück kommen uns unſere Kolonien einerſeits und deutſche
Wiſſenſchaft und Induſtrie andererſeits dadurch zu Hilfe, daß
ſie uns Produkte liefern, die fähig ſind, die Burter vollwertig
zu erſetzen, und andere Fette, wie amerikaniſches Schmalz,
Rindertalg ec. zu verdrängen. Die bekannten Palmin (ein
Pflanzenfett) und Palm on a (PflanzenbutterMargarine), die
ſich in den letzten Jahren eines ſo ausgezeichneten Rufes er
freuen, ſind ein Beweis dafür, was in dieſer Hinſicht heute
ſchon erreicht worden iſt. Welche Rolle dieſe Fette in der Zu
kunſt noch ſpielen werden, davon können diejenigen ſich eine klare
Vorſtellung machen, die einerſeits dieſe Produkte aus Erfahrung
kennen und die andererſeits die Zeichen der Zeit verſtehen.

Breisauszeichnung der Deutſchen Nahrungsmittel- In
duſtrie auf der Weltausſtellung Brüſſel 1910. Die bewähr-
ten Fabrikate der bekannten Firma: Hannoverſche Kakes Fabrik
H. Vahlſen, Hannover, haben auf der diesjährigen
Weltausſtellung in Brüſſel auch beſondere Anerkennung gefunden,
der ſie ſich in Deutſchland ſchon ſeit vielen Jahren erfreuen
Als äußeres Zeichen wurde e Firma der Große Preis
zuerkannt. Es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß dadurch einer
erſten Firma der Deutſchen Nahrungsmittelbranche die höchſte
Auszeichnung, welche die diesjährige Ausſtellung zu vergeben
hat, zu teil wurde.

Sie ſchützt man Hölzer aller Art vor Fäulnis,
Schwamm etc. und wie vertilgt man am Beſten die Blut
kaus an Obſtbäumen. Dieſe Frage wird ſich mancher unſerer
Leſer oft geſtellt haben. Es gibt ja hierin bekannte Mittel, die
unter allerhand Namen in den Handel kommen. Als ein vor
zügliches Mittel hat ſich Carbolineum bewahrt. Carbolineum
iſt ein bei der Teerdeſtillation gewonnenes Produkt, welches
alle dieſenigen Beſtandteile beſitzt, welche jeder Jäulnis,

inhalt 8 at ſich Caſowie ObſtbaumCarbolineum der Firma Mittel deutſche
Asphalt- und Oelwerke G. m. H. in Delitzſch be
währt. Dieſe Firma erteilt jedem Intereſſenten gern gratis
und poſtfrei näheren Aufſchluß und können wir Intereſſenten
nur empfehlen, ſich vertrauensvoll an dieſe Firma zu wenden.

vo on
In der Nähe des Eiskellers der

Vereinsbrauerei Wartenburg ſoll

ger ein Teich,

dann ſetzen Sie mal etwas Kathreiners
Malzkaffee zu Sie werden Jhre Freude
daran haben, wie gern Jhre Kinder die
Milch mit Kathreiners Malzkaffee ver

miſcht wieder trinken.

und ſehr billig!

Den Seralt mackko!

Kathreiners Malzkaffee iſt geſund, wohlſchmeckend

zirka 1 Morg. groß, aus

Ein interessantes

Wachsfum
geſchachtet werden,

und ſollen dieſe Ausſchachtungs
arbeiten an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Angebote werden von Herrn
Kleinſorg (Waldſchlößchen) ent
gegengenommen, auch iſt der Ge
nannte zur Erteilung jeder näheren
Auskunft gern bereit.Vereinshrauerei Wartenhurg J

G. m. b. H.

Das beste Gewüörz

und Kostet nur 10 Ptg.

aromatisches, vollmundiges Getränk.

kür Milch u. Mehlspeisen, Saucen, Kakao u. Tee ist

Dr. Oetker's Vanillinzucker.
Ein Packchen entspricht 2 3 Schoten guter Vanille

(3 Stück 25 Pfg.) Mischt
man Packchen Dr. Oetker's Vanillinzucker mit
1 kg feinem Zucker und gibt hiervon 1--2 Iee-
löffel voll auf eine Tasse Tee, so erhält man ein

Gotthold Briketts
„Luiſe“Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

E. Crimm,
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

A Zentner 2,50 Mk.und Stroh verkanft,

Kremmling's

und
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
ſtarkerer Beweis für das Bedürfnis nach PILMIN
und PRLMONH und für die Beliebtheit unſerer

1903 7 8 1909
Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
e von PRLMIN (Pfanzenfett)ALMONA (Pfanzen-Butter-Margarine) in

Produkte iſt kaum denkbar.
e n. SCHIINCK& CIE, B. G.

Sonnabend den 12. d. Mts. 11 Uhr vormittags Verkauf
einer Menge kleiner Futterkartoffeln u. Mohrrüben

im Anſtaltsgarten.
Militär Knaben Erziehungsanſtalt.

Kinderzwieback
„Comtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

a Zentner

Kartoffeln, 1 Hofhund
ſteht zum Verkauf bei J

2,50 Mk., verkauft Robert Jlſch, Kolonie Naundorf.
Wilh. Riethdorf.



Täglich friſchen

Schellfisch
einpfiehlt

Männer Turn Verein Annaburg.
Zum Beſten ſeines Gerätefonds veranſtaltet der Verein am

Sonntag den 43. November or,
in ſeinem Vereinslokal „Bürgergarten“ einen

Geſellſechafts Abend,
Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in

m. er. Porzellan Glas-, Steingut-
C thate kü t und Hraungeſchirr
Camembert in empfehlende Erinnerung.Limburger Als Spezialität führe beſtehend in Konzert, Gesang, Theater u. Ball

und ff. Landtäſe Widmungen auf Präſente Programme hierzu ſind zu haben det den Turngenoſſen Lonis
empfiehlt aus. Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung Hoſmann und H. Beyrich ſowie im „Bürgergarten“.

J. G. Fritzsche.

Kinder-Nährmittel ewie e Kindermehl e r mittags 2 Uhr: Eintritt nur 10 Pfg.
ufeke's und Klopfer's e S —GGSSGGIGSCCECc.&Ki S P t 3 2HaferKakao Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde. Köſtritzeret As Reiche Auswahl in chwarzbier Nährſalz-Kakas!

7 ei 1 e 9 rvalt er chemiſch rein Sch an t ſ ehe t 8 R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

z n b als ro rApotheke Annaburg. Armbänder, Colliers, Hals-
ketten, Manſchetten und

Freunde und Gönner der Turnſache ladet ergebenſt ein

Anfang S Uhr. der VorstandSonntag, nach Generalprobe als Kinder Vorſtellung.
Richard Hilpert.

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz

ne e Aſtrachan Kaviar
J. G. Fritzſche und Carl Mörtzd r s u tf. Harzer Käſe e e d doken in n e i u. n Pfd.fi J J ill s, änger, ſilb. e r Köſtritzer Schwarzbier, zu haben berSSAY Fingerhüte, gweinartſcke Sagen w. das einen geringen Alkohelgehale J. G. Hollmig's Sohn.
hat, darf nicht mit den obergäri

3 Semi-Email-Sochmueok. c gen künſtlich verfüßten Malz n mRuſſiſch Brot Billigſte Preiſe. Bei Barzahlung 5 Rabatt. ded de e her v nan andlung a
feinſtes Theegebäck

bei denen aber infolge des ge photographiſcher Artikel.

r e h U e e t Malzgehaltes guch der P gh hSelbmann, Torgauerſtr. 29. heaonml n r mnlent Da Nährwert verſchwindend iſt, der Platten (Phöbus),Asphaltdachpappe, Isolier platten, faſt nur durch den künſtlichen T win Papiere u. Celloi

S Cacao le Carboſineum, sphaltböclen, Hisenlack, r n n re (Gevaert u.e e Achten Sie darauf, daß jede werter),a v Dachlack, Goudron, Flaſche ein Etikett mit dem Furſt Tonſalz, Fixierfalz,das Beſte für den Magen Isoliermi tel für hte Wände lichen Wappen trägt, um vor Hy drochinon Entwicklervon W. Bramann, Radebeul-Dresden Soler mit e r eue n o e minderwertigen Nachahmungen Verſtarker,
in Pfd. Paketen zu haben bei liefern äusserst billig geſchützt zu ſein. Glasſchalen,

PapiermachéSchalen,Aitteldeutsehe Asphalt- u. Dehwerke B. m. h. H. e
Kieler Fetthücklinge Delitzsch., Bez. Male a. d. Saale. Wunder bar

5 Muster und Offerten postfrei und umsonst. n e r 2ſt fri iſt die Wirkung der echten Steckenpferd DunkelkammerLainpen,e e S Carbol Teerſchwefel Seife gr. u. kl. Meßgläſer,e J S Hollmig s Sohn. e n Sergnann g So Rede Kleßpapier, e

e eherMalzextralkt- Ronbons n e W T. e T u Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen, Trockenſtänder,Paket 30 Pfg. in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager e e r S e r re PhotoPaſte ſowie
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. lSenmorde, O. Schwarze. alle Zubehörteile

Brust-Carmellen empfiehlte el an n 0. Schwarze, Dragenhanulung,gut bewährte Liuderungsmittel bei Musikwaren und Annaburg, Torgauerſtr. 12Huſten und Heiſerkeit Sprechmaschinen J 0nass Co.
hält vorrätig die anf ist eine gute Bezugsquelle Tuoiletten-Heife,C

Apotheke Annaburg.
Teilzablun

Teilzahlung Soweis:a c s e e 21 wie Mandelöl-, 6Iycerin-, Vase-t on der Fi S s z z ielßekoohstärke solle 7 e e el line., Rese da Naisiöckehen-,99 24 S Monats 4031 Aufträge von aſten 22 Rosen- und Veilehen-Seifen ete.Stärke 2 3 S Kuinden, d. h. soichen, die schon 3 28 e c. tenärkeflecke unmöglich. S e e s z Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seifend n rer 8 zogen e ü e 3 zDurch Kochen erzielte dünnflüſſige, S e e a er e s 28 und Parkümerien in verſchiedenenwaſſerklare Löſung der Stärke, dringt e d r dte Beetellungen u k Preislagen empfiehlt dieKatalog mit zirka 3000 Ab-
Katalog mit zirka 3000 Ab-
blldungen umsonst u. portofral.
Jonass &b0,, Berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.

in die Gewebefaſern, ein Aufliegen
der Stärke daher gänzlich aus-
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretur.

Zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhdlg.

Pa. Britets,
Agnes PIessa

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win-

terbedarfs, ferner halte e
Hansa Briketts

ab Waggon und Lager einpfohlen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Apotheke Annaburg.biſdungen umsonst u. portofrol.

Jonass &bo., Berlin S. 240

Belle-Alliance-Strassse 3.

Herren und Knaben Konfektion
Jackette- Anzüge Burſchen Anzüge ürgergarten.Wer h ne S rge e 10. d. M.
Winter Ueberzieher naben- Anzüge Tann aWetter- Pelerinen Knaben Capes Kirwmes.

Dazu empfehle ff. Gänſe-

Berlin, 1. Februar 1909.
gez. L. Riehl

beeidigter Bücherrevisor.

Waldschlösschen.
Dienstag den 15. d. M.

Rirmes.
Refehhaltige Speſsehapte

Es ladet höh ein
B. leinmsor

I Loden- Joppen KnabenPelerinen lernen vaf ed 3 S h iſenbraten, SchnitzelTinmten. Burſchen Ueberzieher u er vorpen Se e
atherunte Burſchen Joppen Gummi-Kragen. am Mörte,

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm. Steinbeil,

Buchdruckerei.

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der

Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Sämtli E Arbeiter Garderob e Sonntzg den 13. d. Mts.ich in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Kirmes,

Carl Quehl, Annaburg. e enee Kerl Samann.
Redaktion, Druck und Verlag

ven Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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